Annoncen: 
Annahme⸗Bureaus. 
In Poſen außer in der 
Expedition dieſer Zeitung 

(Vilhelmſtr. 17) 

bei C. 9. Alrici & Co. 
Breiteſtraße 14, 
in Gneſen bei Th. Spindler, 
in Grätz bei L. Streiſand, 
in L eſeritz bei Ph. Matthias. 


Ar. 888. 
Jar gefäligen Beachtung. 


dei der fortdauernd ſteigenden Auflage unſerer Zeitung 
dis wir außer Stande, die Geſammtauflage des 
bendblattes, wenn daſſelbe ſowohl die Berliner Produkten⸗ 
als die Fonds Courſe enthalten ſoll, bis 5 Uhr Abends an 
ſämmtliche Diſtributionsſtellen der Stadt Poſen zu expediren, 
da bekanntlich die Fonds⸗Courſe früheſteus um 33 Uhr — der 
Regel nach aber erſt nach 3 Uhr von Berlin depeſchirt werden. 
Um nun möglichſt allen Wünſchen gerecht zu werden, wird von 
jetzt ab die halbe Stadt Auflage ohne die letzte Fondsdepeſche 
erſcheinen, die zweite Hälfte aber alle Schlußdepeſchen euthal⸗ 
ten und um 5 Uhr Abends ausgegeben werden. Diejenigen 
Abonnenten, welche beide Courſe wünſchen, wollen dies bei der 
betreffenden Ausgabeſtelle gefälligſt zu erkennen geben. 
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Locales und Provinzielles. 
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Er habe darauf gefaßt ſein müſſen, daß ſein Verfahren in Berlin ge⸗ 
mißbilligt werden würde; wenn er trotzdem auf eigene Verantwortung 
und Gefahr einen Schritt von der weittragendſten Bedeutung that, ſo 
reiche ihm dies zum höchſten Ruhme. 
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Jahrgang. 
Donnerſtag, 18. Dezember. 


Zweiundachtzigſter 


Luton een ⸗ 
Annahme⸗Bureaus. 
In Berlin, Breslau, 
Dresden, Frankfurt a. M., 
Hamburg, Leipzig, München, 
Stettin, Stuttgart, Wien: 
bei 6. L. Daube & Co., 
Haaſenſtein & Bogler, 
Rudolph Moſſe. 

In Berlin, Dresden, Görlitz 
beim „Invalidendank“. 


1879. 


Inſerate 20 Pf. die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren 
Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, find an die 
Expedition zu ſenden und werden für die am fol⸗ 


genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis 
5 Uhr Nachmittags angenommen. 


— Ein Pole wegen Landesverraths angeklagt. Vor dem zu 
Straßburg im Elſaß noch immer fungirenden Kriegsgericht, zu 
deſſen ausſchließlicher Kompetenz gewiſſe Verbrechen gehören (Hoch⸗ und 
Landesverrath, Aufruhr), gelangte am 13. Dezember ein außerordentlich 
ſpannender Prozeß gegen den aus Poſen gebürtigen, in 
Straßburg ſeit einigen Jahren wg Photographen Ziemakowski 
wegen Landesverraths (§ 92. des e zur Verhandlung. 
Derſelbe war angeſchuldigt, junge Leute zur Auswanderung verleitet, 
Erkundigungen über die Lage der unterirdiſchen Telegraphen, über die 
Beſchaffenheit, Armirung und Beſatzung der Forts von Straßburg ein⸗ 
gezogen zu haben, mit Frankreich in Verbindung geweſen zu ſein, für 
daſſelbe Spionage getrieben und von demſelben dafür größere Geld⸗ 
ſummen empfangen zu haben. Aus den Verhandlungen ging indeß 
hervor, daß die Indizien nichts weniger als beweiskräftig waren. Selbſt 
wenn Ziemakowski das ausſpionirt hätte, was die Anklage ihm zur 
Laſt ſchreibt, und einer ausländiſchen Regierung mitgetheilt haben 
würde, ſelbſt dann, ſo führte die Vertheidigung aus, ſei dies noch kein 
Landesverrath. Zum Thatbeſtande des Landesverraths ſei vor Allem 
erforderlich, daß das, was perrathen, Staatsgeheimniſſe wären, und das 
ſei doch Alles das, was Ziemakowski ausgeforſcht und erfahren habe, 
durchaus nicht. Das bei der Hausſuchung vorgefundene „Militär⸗ 
wochenblatt“ werde ſicher auch im Auslande geleſen. Die Lage des 
Kabels, der Forts, die Armirung der Letzteren, die Beſchaffenheit der 
Panzerthürme ꝛc. ſei doch kein Geheimniß mehr. Dies Alles ſei in 
Frankreich längſt bekannt. Dieſen Ausführungen trat der Gerichtshof 
im Allgemeinen bei, indem er nach kurzer Berathung den Angeklagten, 
welcher ſeit Juni cr. in Unterſuchungshaft gehalten worden war, von 
Strafe und Koſten freiſprach in der Erwägnng, daß kein 
Beweis vorliege, daß derſelbe Staatsgeheimniſſe an Frankreich verrathen 
und dafür Gelder empfangen habe. Der Oberprokurator Popp hatte 
zehn Jahre Zuchthaus beantragt. — Von Intereſſe war folgender 
Zwiſchenfall: Im Laufe der Verhandlung beantragte der Vertheidiger 
die Vernehmung eines Sachverſtändigen, der ſich dahin ausſpreche, ob 
nicht die meiſten aus Frankreich kommenden Briefe eingeſchrieben wür⸗ 
den, da Verdacht vorliege, daß nichteingeſchriebene Briefe oft nicht an 
Ben Adreſſaten gelangten. Dieſem Antrage gab der Gerichtshof nicht 
att. 

r. Verſpätungen. Heute e verſpätete ſich der Perſonenzug 
von Kreuz um 15 und Vormittags der gemiſchte Zug von dort um 
23 Minuten. . 

r. Diebſtähle. Einem Reſtaurateur auf der Schloſſerſtraße wurde 
eltern Morgen aus unverſchloſſener Stube eine alte ſilberne Zylinder⸗ 

yr ohne Goldrand nebſt einem goldenen Kettchen geſtohlen. — Einem 
Fuhrhalter wurde auf dem Kreuzburger Bahnhofs⸗Terrain ein Sack 
mit 13 Ztr. Hafer, gezeichnet: Rob. Lewin Poſen, geſtohlen. — Einem 
Kaufmann am Sapiehaplatz iſt aus unverſchloſſener Stube eine 
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1 0 der Lind 1 
aus dem Kellerflur ein braun geſtrichener Kinderſchlitten geſtohlen. 
Auf dem Alten Markte wurden einem Hutmacher aus einer Marktbude 
ein Paar Filzpantoffeln geſtohlen. 

© Schönlanke, 16. Dezember. [Ertrunken. Landwirt h⸗ 
ſchaftlicher Verein.] Der Einlieger Heinrich Laſſe von hier, 
welcher ſchon ſeit langer Zeit von ſeiner Frau getrennt lebt, iſt am 

d. M. in den Brunnen des Beſitzers Krenz in Straduhn gefallen 
und dort ertrunken. — Der hieſige landwirthſchaftliche Verein wird 
am Freitag, den 19. d. M. eine Sitzung abhalten und zwar mit fol⸗ 
5 Tagesordnung: 1) Geſchäftliches, 2) Ueber die Waldſtreu, 
Referent Herr Priem zu Behler Glasfabrik, 3) Tabakbau und Hopfen⸗ 
bau. Referent Herr Zindler⸗Neudorf. 

+ Juowrazlaw, 16. Dezember. [Sekundärbahn. Stadt⸗ 
verordneten ⸗ Sitzung. chafpocken. Verſetzung. 
Unglücksfall.] Bei dem am 16. k. M. ſtattfindenden Kreistage 
iſt zur Ausführung einer Sekundärbahn die Bewilligung einer Sub- 
vention des 1 zur Höhe von 50,000 Mark aus der neu zu 
kontrahirenden Anleihe beantragt worden für den Fall, daß die ge⸗ 
ſammten Mittel zum Bau ſich auf andere Weiſe nicht ſollten beſchaffen 
laſſen. Die Sekundärbahn ſoll vom hieſigen Steinſalzbergwerk, das 
durch ein Schienengeleiſe mit dem Bahnhofe verbunden iſt, nach der 
Montwy geführt werden, um den an der letzten anzulegenden Hafen 
mit der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn zu verbinden. Die Vorarbeiten zu 
dieſer Bahnverbindung ſind bereits gemacht worden. Die Oberſchle⸗ 
ſiſche Eiſenbahn hat es abgelehnt, die Ausführung dieſer Zweigbahn 
auf eigene Koſten zu übernehmen, es bleibt daher kein anderer Weg, 
dies Unternehmen in's Leben vu rufen, als daß die Intereſſenten ein 
Konſortium bilden und als ſolches die nöthigen Geldmittel aufbringen. 
Für den Fall nun, daß auf dieſe Weiſe das Geld nicht zuſammen⸗ 
kommen ſollte, wird die Unterſtützung der Kreiskommunen auf die oben⸗ 
erwähnte Weiſe beantragt. Neben der Bewilligung von 50,000 Mark 
wird der Kreistag auch noch um Erſtattung der Koſten für die Vor⸗ 
arbeiten in der Höhe von 1350 Mark erſucht werden. Die Sekundär⸗ 
bahn würde für den Kreis und deſſen aufſtrebende Induſtrie vom 
größten Vortheil fein. Durch die Anlage des Hafens an der Montwy 
— derſelbe ſollte nach dem urſprünglichen Plane an der Stelle ange⸗ 
legt werden, wo die Oberſchleſiſche Eiſenbahn die Kanallinie ſchneidet, 
wird der Nutzen der Schifffahrtsſtraße auch dem Süden des Kreiſes 
erſchloſſen, indem vom Hafen Chauſſeen reſp. nach Strelno und Kruſch⸗ 
witz führen. Die Schienenſtraße würde ferner den ſüdlichen Theil des 
Kreiſes dem Zugangspunkte zur Eiſenbahn z. B. für die Stadt Strelno 
um 4 Kilometer, für die Stadt Kruſchwitz um 7 Kilometer näher 
rücken. Es läßt ſich daher wohl erwarten, daß der beim Kreistage 
geſtellte Antrag genehmigt werden wird. Heute findet hierſelbſt 
eine Stadtverordneten⸗Sihun ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht 
u. A. die Kreis⸗Kommunal⸗Abgaben⸗Angelegenheit und die Geneh⸗ 
migung der Anleihebedingungen. — Unter den Schafen in Prochowo 
ſind die Pocken ausgebrochen und es iſt die geſetzliche Sperre angeord⸗ 
net worden. Exloſchen iſt die Pockenſeuche unter den Schafen in 
Sulowy. — An Stelle des von hier nach Ra i. Weſtpr. verſetzten 
Poſtſekretärs v. Gerlach iſt der Poſtaſſiſtent Ruhnke von Konitz an 
das hieſige Poſtamt verſetzt worden. — Vor einigen Tagen wurde 
auf einem benachbarten Gute einem Knechte von der Dampf⸗Dreſch⸗ 
maſchine die Hand zerquetſcht und es mußte, da der kalte Brand in 
die Wunde geſchlagen war, der ganze Arm amputirt werden. 

J Frauſtadt, 16. Dezember. [(Bürgerverein.] In der am 
Sonnabend ſtattgefundenen Verſammlung des Bürgervereins hielt der 
Kupfer ſchmiedemeiſter M. Preiſer einen recht intereſſanten Vortrag über 
die 13. Abtheilung der berliner Gewerbe⸗Ausſtellung. Nach Beendigung 
deſſelben wurde eine unerledigt gebliebene Frage aus der vorigen Ver⸗ 


große, 


ſammlung behandelt, welche die verſchiedenen hieſigen Armenvereine 
zum Gegenſtande hatte. Es wurde hierbei allgemein der Wunſch aus⸗ 
geſprochen, daß auch am hieſigen Orte Sammlungen für die Nothlei⸗ 
denden in Oberſchleſien eröffnet werden möchten, und daraufhin be⸗ 
ſchloſſen, daß der Verein ſelbſt — zumal dies von anderer Seite noch 
nicht geſchehen — öffentlich 10 Gaben an Geld oder Kleidungsſtücken 
zur Linderung des dortigen Nothſtandes auffordern ſolle. Auch wurde 
der Vorſtand beauftragt, Verbindungen anzuknüpfen, um Geſangvor⸗ 
ſtellungen ꝛc. zu dieſem wohlthätigen Zwecke ins Werk zu ſetzen. 
Bezug auf die hieſige Privat⸗Armenpflege war die Ueberzeugung vor⸗ 
herrſchend, daß eine Vereinigung der vereinzelten Bemühungen zu einem 
gemeinſamen Zwecke wünſchenswerth erſcheine, um ſtatt der Gaben in 
Geld, die faſt durchgängig unangebracht und oft nachtheilig ſeien, den 
wirklich Bedürftigen Lebensmittel austheilen zu können. Es kamen bei 
der Debatte mehrere Vorſchläge zur Sprache, wie den Armen am beiten 
zu helfen ſei, ſo die Erneuerung des früher hier beſtandenen Suppen⸗ 
vereins und das Austheilen von Marken, die nur für die nöthigſten 
Lebensbedürfniſſe umſetzbar ſind, ſtatt des baaren Geldes an „arme 
Reiſende“. — Der Fragekaſten des Vereins enthielt unter anderen 
die Anfrage, ob es nicht möglich ſei, die Landwirthſchaftsſchule dem hie 
ſigen Orte zu erhalten. Der Vorſitzende, Direktor Struve, erklärte, 
daß er öffentlich wie privatim über dieſe Frage ein Votum nicht auge 
ſprechen könne, ob das Verbleiben dieſes Inſtituts, welches zur Zeit eine 
Schülerzahl von 51 nachweiſt, hierorts vortheilhaft ſei oder nicht, da den 
Behörden darüber die Entſcheidung vorläge; dagegen ſei er bereit, beſtimmte 
Thatſachen auf Wunſch anzuführen, damit dem jetzigen Zuſtande durch 
Zuſtandekommen eines definitiven Beſchluſſes der ſtädtiſchen Behörden 
möglichſt bald ein Ende gemacht würde. Die Unſicherheit über das 
Verbleiben der Anſtalt am hieſigen Orte müſſe dieſelbe ſchwer ſchädi⸗ 
x „denn es ſei faſt unmöglich, daß nach allen auch in die en 
lätter übergegangen Gerüchten über die Verlegung noch Eltern ihre 
Söhne noch anvertrauen würden, da ſchon bisher, während die Verle⸗ 
gung noch unwahrſcheinlich erſchien, manche Eltern ihre Söhne — wie 
er aus ganz beſtimmten Mittheilungen wiſſe, nach anderen Landwirth⸗ 
ſchaftsſchulen gegeben hätten. Vielmehr ſähe er Oſtern unter den jetzi⸗ 
gen Umſtänden einer nicht unerheblichen Abnahme der Schülerzahl ent⸗ 
egen. Hätten die ſtädtiſchen Behörden kein Vertrauen zu dem Pro-: 
periren der Anſtalt, ſo möchten ſie ſich dahin beſtimmt ausſprechen, im 
anderen Falle aber den an die Stadt geſtellten Anforderungen entſchie⸗ 
den nachkommen. Weiterhin wird über die Bedenken wegen Belaſſun 
der Anſtalt hierorts von dem Vorſitzenden angeführt, daß dieſelben ſich 
weſentlich auf zwei Punkte bezögen, die Schädigung der Realſchule und 
die ungünſtige Lage an der ſchleſiſchen Grenze. Die Landwirthſchafts⸗ 
ſchule enthalte allein 16 Schüler aus der Stadt und könnte man an⸗ 
nehmen, daß dieſe die Realſchule deinen würden, wenn die L 1 
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18 die Realſchule beſuchen würden. (Wir haben bereits früher 
wähnt, daß der ſchon vor Errichtung der Landwirthſchaftsſchule einge⸗ 
tretene ſtete Rückgang der Schülerzahl bei der Realſchule auf andere 
Gründe zurückzuführen iſt. Der Verf.) Die Nähe der ſchleſiſ 
Grenze ſei nicht unbedenklich, da der Vorſitzende ſelbſt vergebliche An⸗ 
ſtrengungen gemacht habe, durch Anerbietung von Vorträgen ſeinerſeits 
im Kreiſe Glogau die Schule bekannt zu machen, dort ſei ihm aber 
bedeutet worden, daß man für die 5 eee 3 
eintreten müſſe, in deren Kuratorium der Glogauer landwirthſchaftliche 
Verein ein Mitglied entſende. Nach Ertheilung dieſer Auskunft gad 
Direktor Struve den Vorſitz ab, das Lokal, als an dem Gegenſtande 
der Debatte perſönlich betheiligt, verlaſſend. In ſeiner Abweſenheit 
beſchloß man, daß die Verſammlung das Verbleiben der Landwirth⸗ 
ſchaftsſchule für die Stadt Frauſtadt als nützlich anerkenne und deren 
Erhaltung wünſche. 115 


Landwirthſchaftliches. 


Neutomiſchel, 13. Dezember. [Hopfen.] Das Hopfengee 
ſchäft am hieſigen Platze, auf welches namentlich Sr [enge älte der 
letzten Zeit nachtheilig eingewirkt hat, da dieſe Witterungzur Ver⸗ 
packung des Produktes ſich nicht recht eignet, iſt noch immer wenig be⸗ 
lebt. Von den Händlern aus Baiern und Böhmen, welche nur noch 
in geringer Anzahl am hieſigen Orte anweſend ſind, wurde in den zu⸗ 
letzt verfloſſenen Tagen nur noch höchſt ſelten bei den Produzenten in 
den umliegenden Landgemeinden nach Hopfen gefragt und die Waare 
nur in kleineren Quantitäten übernommen. Die Geſchäftsleute am 2 
Orte ſind von den Handlungshäuſern in Nürnberg, Bamberg, Prag 
ꝛc., für welche fie Einkäufe zu beſorgen pflegen, angewieſen worden, 
gegenwärtig nur geringe Waarenmengen zu übernehmen und machten 
dieſelben deshalb im Laufe der verfloſſenen und in den Tagen dieſer 
Woche nur wenige Kaufabſchlüſſe. Völlig unthätig verhielten ſich bei 
der gegenwärtig ruhigen Geſchäftsſtimmung die hieſigen Spekulanten, 
denn dieſelben machten — einige von ihnen haben noch ziemlich beden⸗ 
tende Quantitäten Hopfen auf Lager — in der letzten Zeit gar keine 
Einkäufe. Die meiſte Kaufluſt verriethen noch immer Ph am 
Platze. Dieſelben übernahmen ſeit dem Eintritt der gelinden Witte 
rung far Brauerkundſchaft wieder recht bedeutende Waarenmengen. 8 
Waarenumſatz war in Folge des läſſigen Geſchäftsverkehrs in der ver⸗ 
gangenen und in der Vorwoche nur von geringer Bedeutung, denn es 
dürften während dieſer Zeit von den Eignern aus der N wohl 
nicht mehr als 100—120 Zentner Hopfen nach unſerer Stadt über⸗ 
bracht worden ſein. Das aufgekaufte Produkt wurde meiſtens gleich 
nach dem Bahnhofe hierſelbſt ſpedirt und hier der ei rien zu 
Beförderung nach den n und Baierns und 
ur Verſendung an die Brauereibeſitzer in den Provinzen Schleſtien, 

randenburg, Greiner, Oſt⸗ und Weſtpreußen und in der biejigen 
Provinz übergeben. In Betreff der Preiſe iſt mitzutheilen, daß auch 
bei dem mäßigen Geſchäftsverkehr in letzter Zeit am hieſigen Platze ein 
Rückgang derſelben ſich nicht hat konſtatiren laſſen, vielmehr wurden 
die Angebote faſt ohne Ausnahme in derſelben Höhe, wie ſie ſich in 5 
meinem Berichte vom 3. d. M. vorgezeichnet finden, gemacht. Fur 
Waare beſter Qualität, welche noch am häufigſten geſucht und gerre 
gekauft wurde, bei den Produzenten aber nur ſehr ſelten noch vorge⸗ 
funden wird, bezahlte man 175—190 Mark, für vorn mittlerer Dua 
lität 155—165 Mark und für Waare geringerer Güte 135—150 Mark 
pro Zentner. Die Produzenten in der hieſigen Gegend welche ihren 
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Hopfen noch auf Lager haben, find der Anſicht, daß ſpäteſtens im Mo⸗ 
nat Januar oder Februar k. J. ein lebhafter Verkehr im Hopfenge⸗ 
ſchäfte ſich wieder bemerklich machen wird, ſo daß ſie noch Gelegenheit 


haben werden, die Reſtbeſtände ihres Produktes zu guten Preiſen an 
den Mann zu bringen. Ob ſich dieſelben in ihrer Vorausſetzung täu⸗ 
ſchen oder ihre Annahme ſich beſtätigen wird, läßt ſich freilich nicht ge⸗ 
nau beſtimmen, doch iſt an dieſer Stelle zu bemerken, daß von gut 
unterrichteter Seite mit aller Beſtimmtheit angenommen wird, 
daß der Exporthandel nach England, welcher gegenwärtig 
nur von geringer Bedeutung i in nicht zu ferner Zeit 
an Umfang und Lebhaftigkeit gan edeutend zunehmen werde. Ebenſo 
wird behauptet, daß von den Konſmenten im Inlande, welche, weil 
ihnen die bisher bewilligten Preiſe zu hoch waren, nur wenige Ein⸗ 
käufe machten, ſo daß ſie gleichſam bis jetzt aus der Hand in den 
Mund lebten, bald werden größere Waarenmengen übernommen wer⸗ 
den müſſen, damit ſie ihren jährlichen Bedarf an Hopfen decken. Soll⸗ 
ten nun dieſe Vorausſetzungen als zutreffend ſich erweiſen, ſo dürften 
die Produzenten in der hieſigen 8 in den nächſten Monaten auf 
lebhafte Nachfrage nach ihrem Produkte und auf höhere Angebote 
wohl noch zu rechnen haben. — In Kirchplatz Boruy und Konkolewo 
machten die Geſchäftsleute in der verfloſſenen Woche nur 
wenige Einkäufe und übernahmen meiſtens nur kleinere Poſten 
des Produktes. Die Preiſe erhielten ſich auf der früheren Höhe, 
denn ſie bewilligten für den Zentner Waare, je nach der Qualität der⸗ 
ſelben, 130—185 Mark. — Aus Saaz wird gemeldet, daß das Geſchäft 
ſeit einiger Zeit einen mehr ruhigen Verlauf nimmt. Die auf dem 
Markte anweſenden Händler verhielten ſich zum größten Theile ab⸗ 
wartend und übernahmen nur geringe Quantitäten Hopfen. Aber trotz 
der matten Geſchäftsſtimmung erhielten ſich die Preiſe auf der bis⸗ 
erigen Höhe. — Auf dem Markte in Spalt macht ſich ſeit mehreren 
agen ein mäßiger Geſchäftsverkehr bemerklich. Von den Brauern und 
Händlern, die ſich daſelbſt aufhielten, wurden nur wenige Einkäufe 
gemacht. Die Preiſe wurden in unveränderter Höhe weiter bewilligt. 


Staats und Polkswirlhſchaft. 


Entphosphorung des Eiſens. Die „Köln. Ztg.“ ſchreibt: 
„Vor einiger Zeit berichteten nahezu alle Blätter von der Epoche 
machenden, für die geſammte Eiſeninduſtrie ſo hochwichtigen Erfindung 
der Entphosphorung des Eiſens. Zwei Engländer, die Herren Tho⸗ 
mas und Gilchriſt, haben dieſe Frage praktiſch gelöſt; auch ſoll die Er⸗ 
findung bereits in einer größeren Anzahl von deutſchen und auslän⸗ 
diſchen Werken ausgebeutet werden. Aus dem uns vorliegenden Aus⸗ 
zug der Verhandlungen der am 28. Oktober 1879 zu Bochum abgehal⸗ 
tenen 25. ordentlichen Generalverſammlung der Aktionäre des bochumer 
Vereins für Bergbau und Gußſtahlfabrikation erſehen wir nun, daß 
ſchon vor 10 Jahren ein auf denſelben Grundſätzen beruhendes Ver⸗ 
fahren wie bei dem engliſchen, von dem Hüttendirektor G. A. Frank, 
Z. in Düſſeldorf, in Vorſchlag gebracht worden iſt. Herr Frank 
hatte durch ſeine mehrjährige Thätigkeit auf den F. Krupp'ſchen Wer⸗ 
ken, wie auf denen des bochumer Vereins, ſowie durch Beſichtigung der 
e dee noch n europäiſchen Beſſemer⸗Stahlwerke genügend Gelegen⸗ 
eit, die noch vorhandenen Schattenſeiten des Beſſemer⸗Prozeſſes kennen 
zu lernen, und hat ſich auch mit der Verbeſſerung genannten Verfah⸗ 
rens eingehend beſchäftigt. Demnach gebührt das Vorrecht 
einer jo hochwichtigen Erfindung einem Deutſchen. 
In der genannten Generalverſammlung iſt dieſe Thatſache ausdrücklich 
mit aktenmäßigen Belägen feſtgeſtellt worden. Die Ungunſt der dama⸗ 
ligen Verhältniſſe hat allerdings Herrn Frank an der praktiſchen Aus⸗ 
führung ſeiner Erfindung verhindert, ſo daß nach 10 Jahren die nahezu 


gleiche Erfindung als eine neue und englijche auftauchen konnte. 
Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 17. Dezember. In der am 16. d. M. unter dem 


Wa Vorſitze des Staatsminiſters Hofmann abgehaltenen Sitzung des 
Bundesraths erfolgte die Mittheilung, daß behufs Verlängerung 


der Wirkſamkeit des deutſch⸗italieniſchen Handelsvertrages vom 31. 


Dezember 1865 und der Schifffahrts⸗Konvention vom 14. Oktober 


1867 bis zum Ablaufe des nächſten Jahres, ſowie den Handels⸗ und 
Zollvertrag mit der Schweiz vom 13. Mai 1860 bis zum 1. Juli 1880 
Verhandlungen eingeleitet und dem Abſchluſſe nahe ſeien. — 
Den Vorſchlägen der betheiligten Ausſchüſſe entſprechend wur⸗ 
den a) die Tara⸗Vergütungen für die netto zu verzollenden 
Waaren feſtgeſtellt, b) dem ſtatiſtiſchen Waaren⸗Verzeichniß für 
den Nachweis des Waarenverkehrs des deutſchen Zollgebietes mit 
dem Auslande die Zuſtimmung ertheilt und c) genehmigt, daß 
für gefärbte, gebrauchte leere Petroleumfäſſer Privat⸗Tranſitläger 
ohne amtlichen Mitverſchluß unter einſtweiliger Abſtandnahme 
von der Identifizirung der einzelnen zum Lager abgefertigten 
Fäſſer bewilligt werden kann. — Demnächſt gelangte der Ent⸗ 
wurf eines Geſetzes wegen Abänderung der Art. 13, 24, 69 
und 72 der Verfaſſung im Sinne der Einführung zweijähriger 
Budget⸗ und vierjähriger Legislaturperioden, über welchen der 
Ausſchuß für Rechnungsweſen nnd für die Verfaſſung berichteten, 
zur Annahme. — Ebenſo wurde den Präſidialanträgen auf Ein⸗ 
ſtellung von 300,000 Mk. in den nächſten Reichshaushaltsetat 
behufs Betheiligung des Reichs an der Ausſtellung in Mel⸗ 
bourne, ſowie auf antheilige Uebernahme der Koften für die An⸗ 
legung hydrauliſcher Krähne bei der Zollabfertigungsſtelle am 
Entenwärder zu Hamburg auf die Zollgemeinſchaft die Zuſtimmung 
ertheilt. — Weiter wurde nach den Anträgen der berichtenden Aus⸗ 
ſchüſſe Beſchluß gefaßt über a) das Dienſteinkommen eines Be⸗ 
amten bei den kaiſerlichen Hauptzollämtern, b) die Miethe für 
Geſchäftsräume der letzteren, e) eine Beſchwerde über Doppelbe⸗ 
ſteuerung, d) Geſuche um Zoll⸗Erlaß und Verlängerung der 
Zoll⸗Kreditfriſt. — Den Schluß bildete die Vorlegung der 
neuerdings eingegangenen Eingaben, welche, — wie ſchon vor⸗ 
her, mehrere Präſidialvorlagen betreffend a) die Zollabfertigung 
von Baumwoll- und Leinengarn, b) das amtliche Waarenver⸗ 
zeichniß, e) den zollfreien Einlaß von Nachlaß ⸗Gegenſtänden im 
Auslande verſtorbener Seeleute, d) den Maßſtab für die Ver⸗ 
zollung von Bau⸗ und Nutzholz, e) Kontrolbeſtimmungen für die 
Steuerfreiheit des Branntweins zu gewerblichen Zwecken und ein 
Antrag des Großherzogthums Sachſens, anlangend die Kommu⸗ 
nalbeſteuerung der Thüringiſchen Eiſenbahn, — den zuſtändigen 
Ausſchliſſen überwieſen wurden. 

Potsdam, 18. Dezember. Prinz Wilhelm zog ſich geſtern 
Abend durch einen Fall eine leichte Kontuſion des rechten Beines 
zu, welche ihn einige Tage ans Zimmer feſſeln wird. 

traßburg i. E., 16. Dezember. Nach der „Elſaß⸗ 
Lothringiſchen Zeitung“ trug der Statthalter bei der Eröffnung 
des Landesausſchuſſes die große Generalsuniſorm. Der Eröff⸗ 
nungsfeier wohnten bei: Der Staatsſekretär Miniſter Herzog, 
die Unterſtaatsſekretäre, der Oberſt von Strantz, Miniſterialrath 
Jordan und Aſſeſſor Graf Bismarck. Von den 56 Mitgliedern 
des Landesausſchuſſes waren nur Gascard, Germain und Vallet 
bei der Eröffnung nicht zugegen. — In der auf die Eröffnungs⸗ 


feier folgenden Sitzung fand zunächſt die Vereidigung der noch 
nicht vereidigten Mitglieder ſtatt. Die Eidesformel lautet: „Ich 
ſchwöre Gehorſam der Verfaſſung und Treue dem Kaiſer.“ — 
N wurde Schlumberger mit 37 Stimmen wieder⸗ 
gewählt. 

Wien, 16. Dezember. Die ungariſche Delegation wählte 
einſtimmig den Erzbiſchof Haynald zum Präſidenten und Pronay 
zum Vizepräſidenten. Sodann wurden die gleichen Geſetzent⸗ 
würfe vorgelegt, wie in der öſterreichiſchen Delegation. Sektions⸗ 
chef Kallay theilte mit, daß er der Delegation in der nächſten 
Sitzung die Indemnitätsvorlage unterbreiten werde. Bei den 
hierauf vorgenommenen Ausſchußwahlen wurde Graf Andraſſy 
in den Ausſchuß für auswärtige Angelegenheiten gewählt. 

Wien, 17. Dezember. Die amtliche „Wiener Zeitung“ 
meldet die Ernennung des Grafen Felix Wimpffen zum öſter⸗ 
reichiſch-ungariſchen Botſchafter am königl. italieniſchen Hofe. 

Wien, 17. Dezember. Abgeordnetenhaus. Bei der aber⸗ 
maligen Abſtimmung über den § 2 der Wehrgeſetzvorlage ſtimmten 
180 Abgeordnete für und 133 gegen den Paragraphen. Der 
Paragraph gilt ſonach, da keine Zweidrittelmajorität erzielt wor⸗ 
den iſt, als abgelehnt. Der Antrag Tomaſzuk auf dreijährige 
Verlängerung des Wehrgeſetzes wurde ebenfalls abgelehnt. 

Das Herrenhaus nahm das Geſetz betreffend die Maßnahmen 
gegen Viehſeuchen und die Vorlagen betreffend die Handelsver⸗ 
träge mit Frankreich und Deutſchland an. 

Morgen finden in beiden Häuſern Sitzungen ſtatt. 

Donegal, 16. Dezember. Bei der heutigen Wahl eines 
Mitgliedes zum Unterhauſe wurde Lea (liberal) mit 2313 Stim⸗ 
men gewählt; der konſervative Gegenkandidat Maccorkell erhielt 
1620 Stimmen. 

Konſtantinopel, 18. Dezember. Die griechiſchen Kom⸗ 
miſſäre haben den ottomaniſchen Delegirten ein Memorandum 
überſendet, worin ſie eine neue Grenzlinie im Norden der Thäler 
von Calamas und vom Peneus aufſtellen und von den otto⸗ 
maniſchen Delegirten für die nächſte Konferenz die Aufſtellung einer 
definitiven Grenzlinie verlangen. Im entgegengeſetzten Falle 
würden ſie eine neue Konferenz für unnöthig erachten und aus 
Athen neue Inſtruktionen verlangen. 

Bukareſt, 17. Dezember. [Senatsſitzung.] Der 
Miniſter des Aeußern beantwortete eine Interpellation, bezüglich 
des Abbruches der Verhandlung des Eiſenbahn-Rückkaufes dahin, 
daß in einem bilateralen Kontrakt Abänderungen nur mit Ein⸗ 
willigung beider Theile gemacht werden können. Da gegenwärtig 
bezüglich der Vertragsänderung Verhandlungen mit Berlin ſtatt⸗ 
finden, ſo mögen die Senatsberathungen über die Eiſenbahn⸗ 
konvention einſtweilen ſuspendirt werden. 

Kalkutta, 17. Dezember. [Offiziell.] General Ro⸗ 
berts hat das Lager von Sherpur ſtark verſchanzt, iſt 7000 Mann 
ſtark und hat Vorräthe für fünf Monate. Die urſprüngliche 
Poſition wird zu ausgedehnt, um ſie ohne Gefahr halten zu 
können. Der Rückzug in das Lager von Sherpur iſt mit ver⸗ 
hältnißmäßig geringem Verluſte bewerkſtelligt worden. General 
Roberts glaubt, die großen Maſſen des Feindes würden ſich bald 


zerſtreuen zur Erlangung von Nahrungsmitteln. Eine Räumung 


Kabuls würde den Feind ermuthigen, länger auszuhalten. Die 
Räumung dürfte die Erhebung der Stämme auf den Verbin⸗ 
dungslinien herbeiführen. Gough berichtet aus Jagduluk die Er⸗ 
hebung aller Stämme in der Front, daher ſei ein weiterer Vor⸗ 
marſch ohne Truppenverſtärkung unmöglich. Bright ſendet alle 
entbehrbaren Verſtärkungen. 
Berlin, 17. Dezember. S. M. Glattdeckskorvette „Meduſa“, 
9 Geſchütze, Kommandant Korv.⸗Kapt. Mattheſen, iſt am 22. Novem⸗ 
ber er. von George-Town nach Inſel Trinidad (Weſt⸗Indien) in See 
egangen. 
Verantwortlicher Redakteur: H. Bauer in Boten. 
Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 18. Dezember. 

Mylius Hotel de Dresde. Die Rittergutsbeſitzer Frau 

Schneider mit Töchter aus Proczyn, Graßmann mit Frau a. Koninko, 

ildebrand mit Frau aus Sliwno, Freytag aus Przyscik, Reiß aus 
Glogau, Oberamtmann Funck mit Frau aus Paulsdorf, Dom.⸗Pächter 
Jacobi mit Frau aus Wittkowice, Landgerichts ⸗Präſident Hilſe m. Frau 
aus Meſeritz, Frau Oberförſter Greiffelt aus Neugedank. 

Buckow's Hotel de Rome. Die Nittergutsheſitzer Maaß 
und Frau aus Lulin, Lieut. 220006 und Frau aus Roshbitek, die 
Kaufleute Czerwonski aus Gleiwitz, Reichler aus Chemnitz, Auſterlitz, 
Betenſtedt und Schippang aus Breslau, Müller aus Elberfeld, Hirſch⸗ 
feld aus Bremen, Sponſel aus Leipzig, Morgenſtern aus Bordeaux, 
Kreisſchulinſpektor Büttner und Fam. aus Schroda, Apotheker Tolz u. 
Frau aus Kurnik, Nitterſchaftsrath v. Winterfeld aus Komornik. 

Keilers Hotel zum engliſchen Hofe. Die Kaufleute 
Wolfſohn aus Neuſtadt, Held aus Kirſchheim, Wildrzinski und Koppel 
aus Gneſen, Weil aus Liſſa. Borcherd aus Pinne, Labiſch a. Obornik, 
Mode aus Wongrowitz. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 1879. 


Barometer Ther⸗ \ 
Datum. Stunde. 260 über | mo⸗ Wind. Wolkenform. 
der Oſtſee. meter. 


| 1 1 7 
anzheiter 


ung) 204 S 
5,%2 — 604% S 0, 
DIE 5 — St. u. Nb. 


. 628“ 2 4771 8° 
Waſſerſtand der Warthe. 
Poſeu, am 17. Dezember Mittags 1 5 Meter. 


Felegraphiſche Sörſenberichte. 
Produkten⸗ Courſ. e. 
Dausig, 17. Dezember. [Getreide⸗Börſe.!] 
feucht. — Wind: Weſt. 


Weizen loko war am heutigen Markte in flauer Stimmung und 
Preiſe find ſchwach behauptet, für abfallende Waare 2 M. per Tonne 
billigen geweſen. Bezahlt wurde für Sommer⸗ sch 124% Pfd. 
216 M., krank 122 Pfd. 196 M., bunt und hellbunt 119 bis 122 Rip. 
210 bis 218 M., hellbunt krank 121 bis 125 Pfd. 220 bis 223 M., 
hellbunt 122 bis 127 Pfd. 226 bis 230 M., hochbunt 129—131 Pfd., 
131/2 Pfd. 232, 245 M. per Tonne. Ruſſiſcher Weizen ohne Zufuhr. 


Druck und Verlag von W. Decker u. Co. (E. Roſtel) in Poſen. 


Wetter: 


Termine matt, ver April⸗Mai Tranſit 234 M. Br., 232 M. Gd. Re 
gulirungspreis 226 Mark. 858 5 
Roggen loko unverändert. Bezahlt wurde nach Qualität für in⸗ 
ländiſchen, und wenn franko Neufahrwaſſer geliefert, 1 M. per Tonne 
mehr, für 119 Pfd. 157 M., 120 Pfd. 1604 M., 126 Pfd. 164 Mk., 
128 Pfd 129 Pfd. 167 M., 130 Pfd. 168 M. per Tonne. 
Termine per April⸗Mai 1 Tranſit 160 M. Gd., Mai⸗Juni 


ng 168 M. ben. egulirungspreis 154 M., unterpolniſcher 
157 Mark. — Gerſte loko ruh Nach Qualität brachte große 110 


ig. J 
Pfd. 160 M., feine 112 Pfd. 775 M., kleine 107/ Pfd. 145 M., 
ruſſiſche 99 Pfd. 136 M. per Tonne. — Hafer loko ruſſiſcher 127 M. 
per Tonne bezahlt. — Erbſen loko Mittel⸗ 143, 145 M., Futter 137 


Mark, ruſſiſche Koche 150 M. per Tonne. — Wicken loko inländiſche 
beſetzt 122 M. per Tonne bezahlt. — Spiritus loko zu 55,75 Mark 


gehandelt. 

Petersburg, 17. Dezbr. Produktenmarkt. Talg loko 59.00, per 
a 58,00. Weizen loko 17,00. Roggen loko 10,00. Hafer loko 
4.75. Hanf loko 35,00. Leinſgat (9 Pud) loko 17,00. — Mild. 
Newyork, 17. Dezember. Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 
128, do. in New⸗Orleans 113. Petroleum in Newyork 83, do. in 
Philadelphia 84, rohes Petroleum 73, do. Pipe line Gertificats 1 0 1710. 
Mehl 6 PD. 00 C. Rother Winterweizen 1 P. 55 C0. Mais (old 
mixed) 57 C. Zucker (Fair refining Muscovados) 8%. Kaffee . 
168. Schmalz (Marke Wilcox) 83, do. Fairbanks 8g. Speck (short 
clear) 74 C. Getreidefracht 5. 


»Borfen- Belegramme. 
Berlin. den 18. Dezember 1879. (Telegr. Agentur.) 


Weizen höher Not. v. 17. [Spiritus höher Not. v. 17. 
Dezemb⸗Januar 230 — 229 —loko 61 50 60 30 
April⸗Mai 238 — 236 — Dezmbr 61 75 60 30 
Roggen höher Dezember⸗Januar 61 10 60 39 
Dezbr.⸗Januar 169 — 167 75 April⸗Mai 62 40 61 80 
April⸗Mai 174 501173 — ] Mai⸗Juni 62 70 62 — 
Mai⸗Juni 173 50 172 —] Hafer — 
Rüböl feſt 7 Dezembr⸗Januar 143 501143 50 
Dezemb.⸗Januar 54 10 54 20 Kündig. für Roggen 100 350 
April⸗Mai 55 40 55 20] Kündig. für Spiritus — — 60000 
Märkiſch⸗Poſen E. A 23 25 23 25 Ruſſ.⸗Bod.⸗Kr. Pfdb 78 75 78 75 
do. Stamm⸗Prior. 98 25 98 — Poln. proz. Pfandbr. 62 50 62 75 
Köln⸗Minden E. A. 144 90144 75 | Poſ. Provinz.⸗B.⸗A. 110 — 109 75 
Rhemiſche E. A. 154 — 153 50 Lowirthſchftl. B.⸗A. 61 — 6175 
gere dec. A. 172 25/171 50 | Poſ. Sprit⸗Akt.⸗Geſ. 46 — 4650 
Kronpr. Rudolf.⸗B. 62 50 62 39 | Reichsbank 153 75 154 — 


Disk. Kommand.⸗A. 187 — 185 — 

Königs⸗u. Laurahütte 116 5 60 
Ruff. Anl. 1877 88 40 Poſen. 4 pr. Pfandbr. 98 — 98 — 
Ruff. Orientanl.1877 58 25 


Nachbörſe: Franzoſen 464,50 Kredit 494, — Lombarden 134,50. 


Oeſterr. Siberrente 60 90 
Ungar. Goldrente 82 80 


eſterr. Banknoten 173 401173 40 1 
Oeſterr. Goldrente 70 10) 70 10 

1860er Looſe ... 125 501125 30 Staatsbahn 
Italiener 79 — 79 40 Lombarden . . 
Amerik. 5p fund: Anl. 101 — 100 901 Fondsſt. ſehr feſt. 


Stettin, den 18. N 1879. (Telegr. . 


Weizen uuveränd. Not. v. 17. . v. 17. 
loko — = —April⸗Mai 56 — 55 75 

Dezmber. 225 —226 — Spiritus feſt 

Früh fahr 233 50.234 — ] loko 59 20 58 60 

ggen ruhig . 59 — 58 50 

Dezmbr. 163 501163 504 Frühjahr 61 100 60 70 

Frühſahr 166 501166 501 Hafer — 

Rüböl geſchäftslos etroleum —, 

Dezmbr. 54 — 54 — ] Dezmbr. 8 75 8 90 


Dorje zu Poſen. 
Poſen, 18. Dezember 1879. [Amtlicher Börſenbericht.] 
Noggen, ohne Handel. Gef, —,— Ctr. Kündigungspreis —— 

a Dezember —,— per Dezember = Januar —,— per Januar⸗Je⸗ 
ruar —,— per März ——. , . 5 

Spiritus (mit Faß) Gekündigt 40,000 Ltr. Kündigungspreis 58,90 De⸗ 
zember, 58,90 per Januar 59,00 — per Februar 59,40 — 
5 Fa 2 per April⸗Mai 60,70. Mark. Loko Spiritu 
ohne Faſt. 


Poſen, 18. Dezember 1879. [Börſen⸗Bericht.] Wetter: —. 
gen ohne Handel. 8 
Spiritus flau, Gekd. 10,000 Ltr. ne —.— 
Dezember, 59,10 De Br. per Januar 59,4—2 bz. Gd. p 
59,6 bz. Gd., per März 60 bz. Br. per April 60,4 bz. 
per Mai 61 bz. Br. Loko ohne Faß —,— 


Produkten -Nörſe. 
Bromberg, 17. Dezember. (Produktenbericht) 
Weizen: unverändert, 174— 214 M. alter und feinſter über Notiz. 
Roggen: niedriger, 150—157 Mark erquifite Waare über Notiz. 
Hafer: unverändert, hieſiger 122—142 Mark, auswärtiger bis 150 


ark. 

Gerſte: unverändert, große 137—158 M. feine Braugerſte über 
Notiz, kleine 132 bis 142 Mark. ö es 

Erbſen; faſt ohne Angebot, Preiſe nominell. 

Obige Preiſe werden von hieſigen Getreidehändlern per 1000 Kilo 


gezahlt. 
Spiritus: 57,50 Mark per 100 Liter à 100 pCt. 


per 


Br., 


Kleeſaat, rothe, matt, ordinär 26 — 31, mittel 33—41, 
fein 43—48, hochfein 50—54. . 
leeſaat, weiße feſt, ordinär 36—44, mittel 48—51, fein 


58—66, hochfein 70—77, ran über Notiz. 65 3 
ek. — 


tr 

ezember 163 Gd. per Dezember 
Fanuar 163 Gd. 

ats m, per 

Br. = 

d. per Januar⸗ ebruar —-- per 


— Raps: per 
end, —— Ztr. Loko 


er, 
Br. per Mär, April —.— 
00 Br. 


175,00 Br. per Juli⸗Auguſt 
Mai Br 


er Februar 


